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Kurze Tasesöbersicht
Am Donnerstag fand abends die erste Sitzung des Neichs -

kavinetts und die Vereidigung der drei neuen Reichsmini¬
ster durch den 7" ichskanzler Dr . Luther statt. Dann wurde
die Regierungserklärung formuliert , die am nächsten
Dienstag im leichstag abg ^ rben wert- r soll.

Der Reichstag beriet wieder über den Haushalt des Jah¬
res 1S2S .

Der Pariser «Matin " bestätigt de« vorläufigen Abbruch
der Luftkontrolloerhandlungen mit Deutschland und Ha¬
nns ergänzt » dost die Möchte einer völligen Aufhebung der
Lüfts -'thrtkontrolle nicht zustimm :n.

Der Nechtsausschust des Reichstags beschäftigte sich wei¬
ter mit der Fürstenabfindung und den Steuerverhältnissen
der früheren Fürsten . Die Regierungsparteien sollen die
Einsetzung eines Schiedsgerichts anstreben, das »ach Recht
und Billigkeit den üblen Zwist beilege.

Der deutsche Schriftsteller Thomas Man « hielt in Paris
unter großem Beifall in der Carnegie -Stiftung einen Bor¬
trag . >

Der wiirtt . Staat will die Bürgschaft für Kredite über¬
nehmen, die aus Postscheckarldern an die württ . Wirtschaft .
gewährt werden sollen .

Teutscker Reichstaa
Berlin , 21 . Jan . Bei der dritten Beratung des Etats für 1925

wird der Erat des Justizministeriums und der Postverwaltung
ohne Erörterung genehmigt .

Zum Etat des Reichsarbeitsministeriums beantragt Abg.
Rädel ( Komm.) die Erhöhung der jetzigen Sätze der Erwerbs -
losenunterstiitzung um 50 Prozent . Abg. Simon - Franken (Soz.)
verlangt ein Einschreiten der Regierung gegen Vetriebsstill -
legungen . Angenommen wird ein Antrag , der zur Unterstüt¬
zung der aus Anlaß des Rubrkampfes erwerbslos gewordenen
Arbeiter und Angestellten weitere 20 Millionen bewilligt . Der
Haushalt des Reichsarbeitsministeriums wird angenomen.

Zu dem folgenden Haushalt des Reichsernährnngsministe -
rinms begründet Abg. Schmidt - Hannover (Dn .) einen von al¬
len bürgerlichen Parteien und den Sozialdemokraten unterstütz¬
ten Antrag , zugunsten der Hochseefischerei einen langfristigen
Kredit von drei Millionen zu mäßigem Zinsfuß zu gewähren .
Zu einem deutschnationalen Antrag , der 25 Millionen zur För¬
derung des Siedlungswesens verlangt , erklären die Abgeordne¬
ten Schmidt-Köpenick (Soz .) und Ronneburg (Dem.) , sie könn¬
ten bei aller sachlichen llebereinstimmung mit dem Ziele des
Antrages nicht damit einverstanden sein .

Bei der Beratung des Haushalts des Rcichsfinanzministeriums
wird ein Antrag aller Parteien angenommen , der den. Fonds
für hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer von 13 auf 20 Millionen
erhöht . Der Hausbalt wird bewilligt .

Nächste Sitzung Freitag 3 Ubr.

Ausgaben der neuen 8a : «nett»
Das ist eine seltsame Sache : Nun haben wir ein neues

Kabinett und haben es unter der Führung des in Locarno
bewährten Führers , des Reichskanzlers Dr . Luther — und
keiner wird recht froh darüber , so schreibt das „Hambur¬
ger Fremdenblatt "

. Es «st hier ein Kabinett zustande ge¬
kommen , das geknebelt ist nach allen Richtungen hin , und
das bei jedem Schritt , den es tut , Umschau halten muß,
um zu erspähen, von welcher Seite die Knüppel kommen ,
die ihm vor die Füße geworfen werden sollen . Wenn je
eine Kabinettskrisis in Deutschland, so hat diese es bestä¬
tigt , daß die Parteien selbst die Totengräber des Parla¬
mentarismus sind . Und nur drei Stellen haben sich wäh¬
rend der gesamten Kabinettsverhandlungen vorbildlich be¬
nommen. Es sind das die Deutsche Volkspartei und die
Demokratische Partei und vor allem die Person des Reichs¬
präsidenten , der in der ersten schwierigen Lage seiner Ge¬
schäftsführung mustergültig gehandelt und die Parteien
zur Raison gebracht hat .

Wenn schon die Aufgaben fast aller Nachkriegskabinette
irgendwie mit wirtschaftlichen Dingen zusammenbingen, fo
hat sich diese Verflechtung zwischen Politik und Wirtschaft
mehr und mehr verdichtet, und gerade in den letzten Jah¬
ren haben die Außen - und die Innenpolitik Deutschlands
um den Pol der Wirtschaft gekreist . Die Dawesgesetze und
Locarno sind die Fundamente der positiven internationa¬
len Wirtschaftsarbeit , die Deutschland einen Platz zuwei¬
sen . der seiner Bedeutung in Vorkriegszeiten nabekommt,
ja sie sogar noch übertreffen muß . wenn es sich als richtig
herausstellt , daß Deutschland in der Lage ist . jene Güter -
und Geldmengen aus seinem Lande herauszuholen , die die
Reparationsl : '^unoen von ihm fordern .

In dieser Linie liegen die nächsten Aufgaben der deut¬
schen Außenpolitik . Hier steht die Frage des Eintritts
Deutschlands in den Völkerbund voran . In der innerdeut¬
schen Diskussion über die Notwendigkeit dieses Schrittes
bat die Erkenntnis gesiegt , daß cs notwendig ist , daß
Deutschland in den Völkerbund eintritt , damit es seine
Interessen mit Erfolg wahrnehmen kann. Wir sind über¬
zeugt, daß bei der Besetzung der Deutschland zukommenden
Stellen im Völkeri-undssekretariat das Auswärtige Amt
Maßnahmen ergreifen wird , die ein Vordrängen der Bar¬
teten zurückweisen . Eine besonders wichtige Aufgabe würde
dem im Völkerbund vertretenen Deutschland insofern zu¬
lallen , als es seine Tätigkeit auch im Völkerbund, wenig-

Zreitag , den 22. Januar 1S2S

zsens indirekt , varaus richten mutz, daß die Stärke der
Besahun ««ftr »npen der Alliierten berabae ^etzt wird und in
gleicher Weise abaebaut wird , wie das Besatzungsregime
sich zweifellos gemildert hat .

In dieser Lknie liefen auch die Aufgaben der deutschen
Znnenpoliitk . Denn die wirtschaftliche Not hat zu einer
außergewöhnlichen bobe» Arbeitslosenzahl geführt , deren
Bekämpfung A" kaabs der neuen Reichsreoieruna ist . Es
sind viele Vorschläge, bronckbnre und unbrauchbare , ge¬
macht worden , und es liegt sogar ein Entwurf der Reichs-
reaierung vor . Es wird bei dem Kampf um die Arbeits¬
losigkeit auch darauf ankommen. Elemente , die die Un¬
zufriedenbeit auszunut ^ n wissen , in ibrer Propaganda¬
tätigkeit zu lähmen und ibnen eventuell mit starken Mit¬
teln entaeaenzutreten . In dieser Zeit der Arbeitslosigkeit
ist das Problem der Fiirtt ->«, "Windung wenia geeignet, stch
Freunde zu verschaffen. Auch bier wird es Sache der Re¬
gierung sein , den gerechten Ausgleich zu finden und weder
nach der einen noch nach der anderen Seite hin sich von
dieser Linie obdränaen zu lasten.

In dieser Linie liegt aber nun vor allem der rein wirt¬
schaftliche Aufaabenkampler der neuen Regierung , insbe¬
sondere des Wirtichaftsminist - riums . das der Volksvartei¬
ler Dr . Curtius übernimmt . Es gilt jetzt , das große Gebiet
der Handelsverträge zu bereinigen , was den Vorgängern
des Herrn Gurt ' us nicht aelnnoen ist . Der Zolltarif .besten
Väter die Deutichnationalsn waren , ist für den Abschluß
von Handelsverträgen — das ze»aj pH mehr und mehr —
ein Hemmschuh gewesen, und es ist keine Fraae , daß dadurch
der deutsche Außenhandel stark eingeschränkt worden ist ,denn Handelsverträge sind nun einmal das Instrument ,
ohne das ein gedeihliches Zusammenarbeiten zwiicken den
Völkern nur schwer denkbar ist. Es wird sich jetzt darum
bandeln müssen , in der Praxis die wirtschaftsschädlichen
Einflüsse des Zolltarifs abzubiegen und die ^ andelsverem -
barungen zwischen Deutschland und dem Ausland zu be¬
schleunigen . Es darf sich das deutsch-spanische Zwischenspiel
jedenfalls nicht wiederholen .

Weiter wichtige Avtaeben fallen dem Reick>sfinanzmini -
fter zu . Dr . Reinhold ist nach seiner bisherigen Tätigkeit
der praktische Mann der Sparsamkeit , und wir wollen hof¬
fen, daß er nach dieser Richtung hin . wie bisher in Sach¬
sen, so auch im Reich arbeite * und wollen ferner der Hoff¬
nung Ausdruck geben, daß er die Steuergesetzgebung ver¬
einfacht und von der deutschen Wirtschaft nur dieteniaen
Steuerbeträ " e verlangt , die unbedingt notwendig sind zur
Führung der reinen Verwaltung , und daß er staatliche Mit¬
tel nicht mehr in ivdi -^ - erren ) lv *» i'nel>munaen bindet ,
sondern diese staa *liche Konkurrenz für d - e deutsche Indu¬
strie und den deutschen Handel ausschaltet.

Es sind große und schwere Aufqaben . die der neuen Re¬
gierung bevorstehen. Es wird abzuwarten sein , ob die par¬
teimäßige Grundlage des Kabinetts stark genug ist. die Er -
Mung zu gewährleisten . ^

Deirlfäüand.
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin , 21 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute
den Reichskommissar für die besetzten Gebiete, Botschafter
Freiherrn Langwerth von Simmern , ferner den zweiten
Präsidenten des österreichischen Nationalrates Dr . Ding¬
hofer, sowie später den neuernannten Reichswirtschaftsmini-
s
' er Dr . Curtius .

Gegen einheitliche Stimmabgabe Preußens im Rerchsrat
Berlin , 20 . Jan . Der Verfastungsausschuß des preußischen

Staatsrats beschloß nach einem Referat des Staatssekretärs
Weißmann über die Stellungnahme des Kabinetts zu dem
Landtagsbeschluß über eine einheitliche Stimmabgabe Preu¬
ßens im Reichsrat gegen die Stimmen der Sozialdemokra¬
ten , dem Plenum des StaaLsrats vorzuschlagen , gegen die¬
ses Gesetz Einspruch zu erheben.

Zum Volksentscheid über die Fürstenabfindung
Berlin . 21 . Jan . Der Bundesvorstand des Allg. Deutschen

Eewerkschaftsbundes hat nach einer Mitteilung des ,,Vor¬
wärts " beschlosten, die sozialdemokratische und kommuni¬
stisch« Partei zu einer gemeinsamen Sitzung zu laden , dis
voraussichtlich noch in dieser Woche stattfinden soll . In der
Sitzung will der Bundesvorstand zwischen den beiden Par¬
teien vermitteln , um dem Volksentscheid über die entschä¬
digungslose Enteignung der früher regierenden Fürste»
eine einheitliche Grundlage zu geben .

Ein Antrag gegen die Neckarkanalisierung
Berlin » 21 . Jan . Im Haushaltsausschuß des Reichstages

beantragte am Mittwoch beim Haushalt des Verkehrsmini¬
steriums Abg. Hanemann (Dntl . ) folgenden Zusatz ! „Die
als Anteil des Reichs für das Rechnungsjahr 1925 gedach¬
ten 7 500 000 Reichsmark an den mir insgesamt 71,7 Mil¬
lionen Reichsmark veranschlagten Baukosten der Staustufe
Ladenburg und der Strecke Heidelberg—Eundelsheim dür¬
fen nur Verwendung finden zur Fertigstellung der bereits
ongefangenen Staustufen , keinesfalls aber zur Fortführung
des Kanals ab Heidelberg .

Weiter hat der Reichstag aufgrund einer ihm alsbald
vorzulegenden Denkschrift , enthaltend die Zusammenstel¬
lung aller Gründe jür und wider die Fortführung der

SS Jakryang

Ncckarkanalisierung bis Heilbrvnn erneut Beschluß zu fas¬
sen.

" Gegen den Antrag wandten sich die Abgg. Wieland
(Dem .) und Ersing (Zlr . ) , ferner auch der Minister . Der
Antrag wurde gegen einige Deutschnationale abgelehnt.

Neue Fememorde?
Berlin , 21 . Jan . Die „ B . Z . am Mittag " meldet , die Ver¬

haftung des Leutnants Henning von Poser in Rathenow
habe die Pol .zei auf das Verschwinden von zwei Mitglie¬
dern der „Scywarzen Reichswehr" in Rathenow hingelenkt.
Wie das Blatt weiter wißen will , handelt es sich im lrsten
Falle um den Kompagniefeldwebel Polß , der in Rathenow
Dienst tat und später als Gefangener auf die Festung Span -
dab gebracht wurde und seitdem verschwunden ist . Der
zweite Fall betriff , der „B . Z .

" zufolge den 1903 in Süd¬
afrika geborenen Werner Klingauf , der 1923 im Berliner
Büro der Deutsch - völkischen Freiheilspanei beschäftigt ge¬
wesen und wegen kleiner Unregelmäßigkeiten zur „Schwar¬
zen Reichswehr" nach Rathenow geschickt worden sein soll .
Auch er ist gefangengesetzt worden und seitdem spurlos ver¬
schwunden .

Regierungsparteien und Fürstenabfindungssrags
Berlin , 21 . Jan . Die Regierungsparteien beabsichtigen

in der Frage der Auseinandersetzung mit den ehemaligen
Fürstenhäusern eine der Gerechtigkeit und Billigkeit ent¬
sprechende Vermittlung herbeizuführen . Diesem Zweck soll
dienen die Gründung eines Neichssondergerichtes, an wel¬
ches alle prozeßmäßig noch nicht erledigten Fälle geleitet
werden sollen. Dieses Reichssondergericht soll aber nicht
bloß nach strengem Recht, sondern auch nach den jeweils
gegebenen finanziellen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten
entscheiden . Falls beide Parteien den Wunsch haben, sollen
auch bereits erledigte Fälle diesem Reichssondergericht -ui
Nachprüfung überwiesen werden . ,

Ausland
Maßregelung General Percins

Paris , 21 . Jan . Wie das „Journal " berichtet , haben dl«
Mitglieder der des von dem Disziplinarhof der Ehrenlegion
eingesetzten Untersuchungsausschusses, vor dem General Ver¬
ein sich wegen seiner Veröffentlichungen in der elsäsfischen
Frage zu verantworten hatte , einstimmig dahin entschie¬
den , daß General Percin aus der Ehrenlegion ausgeschlos¬
sen weroen müßte , daß man aber wegen seiner hohen Ver¬
dienste um Frankreich und seines hohen Alters ihm gegen¬
über Nachsicht wälten lassen müsse. Nach dem „Echo de Pa¬
ris " soll dem General für eine gewisse Zeit das Tragen des
Abzeichens der Ehrenlegion , in der er Großoffizier ist, ver¬
boten werde« .-

Französische Stimmen zur deutsche» Kabinettsbildung
Paris , 21 . Jan . „Petit Journal " schreibt , die neue Bil¬

dung ändere nicht viel an der Stellung Luthers und Dr.
Stresemanns , da das Reich jetzt von einem Ministerium
ohne Mehrheit regiert werde. Da es nötig habe , von einer
Debatte zur anderen gelegentliche Mehrheiten zu suchen ,
sei dies im Grunde genommen eine halbe Diktatur , die mehr
oder weniger geschickt verborgen werde. — „Oeuvre" ver¬
tritt den Standpunkt , daß anscheinend das neue Kaoinet«
demokratischer sei als das vorangegangene . Es müsse Schau¬
kelpolitik treiben und für innere Fragen an die Nanona -
listen apellieren , denen übrigens Luther sehr nahe stehe.
— Der Millerandsche „Avenir " schreibt , die Krise in der
deutschen Kabinettsbildung sei eine Krise des Parlamen¬
tarismus , unter der Deutschland seil sechs Jahren leide.
Solange im Reichstag die extremen Parteien sich ausglei-
chen , sei es unmöglich anders zu regieren als durch ein
Kompromiß. — Die radikale „Volonte" sagt : Das Kabinett
Luther habe als Minderheitskabinett wenn nicht die Un¬
terstützung so doch die Neutralität einer der beiden großen
Parteien nötig , die nicht im Kabinett vertreten seien, näm¬
lich der Deutschnationalen oder der Sozialdemokraten. Es
würde also im Reichstag keinen leichten Stand haben.

Der Kreuzer „Berlin " in Argentinien
Buenos -A »res , 21 . Jan . Der deutsche Kreuzer „Berlin "

ist in Mar -del -Plata , im vornehmsten argentinischen See¬
bad , eingetroffen . Der Kommandant stattete zunächst dem
deutschen Gesandten einen Besuch ab und wurde später
vom Präsidenten der Republik empfangen. Der Präsident
machte in Begleitung des Marineministers einen Besuch
auf dem Kreuzer , wo er besonders herzliche Worte für
Deutschland, für die in Argentinien ansässigen Deutschen
sowie für den Kreuzer selbst fand.

Berenger über Frankreichs Schulden in Amerika
Washington , 21 . Jan . Der neue französische Botschafter

Berenger teilte dem Präsidenten Coolidge mit, daß Frank¬
reich entschlossen sei , die Schulden, die es in seiner Vertei¬
digung eingegangen sei , so schnell und vollständig zu regeln,
wie es ihm seine gegenwärtige und zukünftige finanzielle
Lage ermöglichen würde .



Die Wahrheit marschiert!
Neuyork, 21 . Jan . Der bekannte republikanische Senator

Johnson übte in einer großen Senatsrede gegen den Bei¬
tritt Amerikas zum Weltgerichtshofe scharfe Kritik , an der
für diesen Beitritt in Amerika geriebenen Propaganda
des Auslandes und stellte dabei fest , daß immer deutlicher
erkannt werde, wie unwahr die Propaganda im Kriege ge¬
wesen sei . Durch das Geständnis des englischen Generals
Charteris sei die Geschichte von der deutschen Kadaverver -
wetrung als Lüge erwiesen. Auch die Nachrichten über die
deutschen Greuel in Belgien hätten sich als unwahr beraus -
a« stellt. , „ ..

Handclsvcrtragsverhrmdlungen in Angora
Konstantinopel , 21. Jan . Der deutsche Botschafter ist nach

Angora abgereist, um die Verhandlungen wegen eines Ver¬
trages fortzus- Uen Gleichzeitig wird auch gemeldet, daß der
belgische Gesandte in Konstantinopel nach Angora zwecks
Abschlusses eines Handelsabkommens abgereist ist.

Russischer Protest in Peking
Peking, 21 . Jan . Der Sowjetgesandte Krachan hat im

chinesischen Außenministerium in der Angelegenheit der chi¬
nesischen Ostbahn eine in energischem Tone gehaltene Pro¬
testnote überreicht. In der Note wird Wiederherstellung
der Ordnung verlangt und China für allen Schaden und
für alle Ausschreitungen verantwortlich gemacht .

Aus Baden
Karlsruhe , 21 . Jan . (Vom Badischen Landtag .) Dem

Landtag ist nunmehr der angekündigte Gesetzentwurf über
die Einstellung des Personalabbaues und die Aenderung der
Personalabbauverordnung zugegangen. Neben der Auf¬
hebung der Abbaubestimmungen sieht er u . a . die Verbesse¬
rungen vor , die das Reichsgesetz zugunsten der Reichsbeam¬
ten statuiert , ferner Gewährung von Witwen - und Waisen¬
geld an die Hinterbliebenen von Ruhegeldsempfängern , die
erst nach ihrer Zuri -Hesetzung geheiratet haben , sowie wei¬
tere Bestimmungen über Witwenbeihilfen im Falle der
Wiederverheiratung .

Karlsruhe . 21 . Jan . (Reichsgründungsfeier .) Die vater¬
ländischen Verbände verunstalteten in der Festhalle eine
gesonderte Feier anläßlich des Reichsgründungstages , dis
starken Besuch aufwies . Die Festrede hielt Reichstagsabge-
ordneter Dr . Ellenbeck. Tr wies auf die schwere Rot Deutsch¬
lands hin . Unsere Zukunft hänge einzig von einer durch¬
gebildeten inneren Front unter der Parole der Kamerad¬
schaft ab. Die Daweslasten müßten aufgekündigt werden.
Alle Verträge beruhten aus der Frage der Kriegsschuld
Die Schuldlüge sei zerstört. Und nun wolle man diese Ver¬
träge zur Revision anmelden . Aber diese Forderung müsst
gestützt sein durch den Willen des ganzen deutschen Volkes.
Auch die Fragen der Abrüstung und des Minderheiten¬
schutzes müßten unerbittlich zur Sprache gebracht werden
Die Ansprache wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen
Umrahmt r,ar die Feier von Musik - und poetischen Vor¬
trägen

Karlsruhe , 21 . Jan . (Gestorben.) Oberlandesgerichksrak
l . D. Mainhard ist hier gestorb" '

Karlsruhe , 21 . Jan . (Die Rheinschiffahrtskontrollstation
Maxau . ) Zur Kontrolle der Rheinschiffahrt befand sich bis¬
her in Maximiliansau ein französischer Posten , der aus
einem Schiffsleutnant und einigen Matrosen bestand. Die¬
ser Posten ist aufgehoben worden. Die Kontrolle der Schiff¬
fahrt soll dann durch den Posten in Ludwigshafen bezw.
Straßburg erfolgen.

Karlsruhe , 21. Jan . (Zum Jntendantenwechsel .) Die
Mitglieder des Schauspielpersonals haben eine Vertrauens¬
kundgebung zugunsten des bisherigen Intendanten Volkner
beschlossen und den Verwaltungsrat gebeten, Volkner in
seiner Stellung zu belassen . H

Flehingen , 21. Jan . (Zum Attentat .) Das Befinden des
Direktors Dr . Gregor hat sich nunmehr so weit gebessert ,
daß Lebensgefahr nicht mehr vorliegt .

Mosbach, 21 . Jan . (Abenteuerliche Entführung im Auto .)
Wie di« „Badische Neckarzeitung " zu erzählen weiß» wurde
«m letzten Freitag der Tünchermeister Münch von Lohrbach
in Eberbach vor der Wirtschaft zur „Rose " von zwei Frem¬
den . die sich in einem Auto befanden, um den Wog nach

Oer Siebente .
Roman von Elsbeth Borchart .

«17. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Seeger hatte sich , nachdem er das Zimmer verlassen

hatte , mit schnellen Schritten nach den Stallgebäuden be¬
geben. Er kam gerade noch dazu, als Eberhard auf seinem
Braunen zum Schloßtor hinaussprengte .

Der Reitknecht stand in der Tür und sah dem Näher¬
kommen des neuen Hauslehrers mit spöttischem Grinsen
entgegen.

„Das beste Pferd für mich ! Zwei Minuten zum Sat¬
teln !" befahl Seeger kurz und streng.

Das spöttische Grinsen verschwand bei dem Klang dieser
Stimme blitzschnell von des Knechtes Gesicht.

„Das beste Pferd hat der Junker , Herr , und dem Pollux
ist nicht zu trauen, " antwortete er höflich.

„Den Pollux — schnell!" befahl Seeger mit blitzenden
Augen.

Der Reitknecht beeilte sich, dem Befehl Folge zu leisten.
Sattel und Zaumzeug flogen nur so. In wenigen Minuten
führte er das Pferd vor.

Seeger warf einen kurzen , prüfenden Blick auf die Sat¬
telung , zog einen Riemen fester und schwang sich dann in
den Sattel , und im nächsten Augenblick sprengte er auf
dem feurigen Rassepferd zum Schloßhos hinaus , noch eye
sich der verblüffte Reitknecht von seinem Staunen erholt
hatte . Dann schlug ihm das Gewissen . Wenn das nur gut
endete ! Den Pollux verstand außer dem Junker keiner zu
behandeln , und selbst mit diesem hätte es neulich beinahe
ein Unglück gegeben. Hätte er ihm doch nur die zahme
Fricka gegeben ! Die hätte bester für einen Hauslehrer
gepaßt, wenn er dem Junker einmal durchaus nachreiten
wollte. Einholen konnte er ihn doch nicht . Aber immer¬
hin — wie der im Sattel saß ! Seltsamer Hauslehrer !

> Eberhard war inzwischen im schlanken Trabe die
Lhaussee dem Walde zu geritten .

Lin Gefühl köstlicher Freiheit und tollen Äebermutes
Sberkam ihn . Dieser Streich war gelungen und wetzte

Würzburg gefragt . Im Lause der unreryauung wurve
Münch zum Mitsahren eingeladen, da sein Weg in der glei¬
chen Richtung lag . Im geschloffenen Wagen wurde ihm von
de meinen Insassen ein Revolver oorgehalten , während der
zweite ihm eine Maske, die mit betäubender Flüssigkeit
durchtränkt war , über den Kopf zog. Kurz hinter Eberbach
kehrte das Auto um und fuhr zurück, Münch glaubt , daß er
verinutlich in Landau ausgeladen wurde . Als er nachts aus
der Betäubung erwachte , fand er sich in einer Zelle einge¬
schlossen . Um 1 Uhr nachts wurde er wieder ins Auto ge¬
schleppt und auf freiem Feld ausgesetzt . Trotz der ausge¬
standenen Angst gelang es ihm, sich nach Germersheim zu
begeben , wo er sich der Polizei stellte . Die Räuber hatten
ihm seine Barschaft von über 2060 Mark und Kleidungs¬
stücke genommen. Münch vermochte die Nummer des Autos
anzngsben . Er ist am Sonntag in Lohrbach eingetrossen.

Buchen, 21 . Jan . (Ein Pionier des Deutschtums. ) Der
Kaufmann Ludwig Kieser von .hier , der vor dem Kriege
in Deutsch-Ostafrika eine gutgehende Plantage besaß , die
ihm durch den Weltkrieg verloren ging, ist jetzt, nachdem
er sechs Jahre hier in seiner Heimat zugebracht hatte , wie¬
der nach Oftasrika ausgewandert , um in Tanga eine neue
Farm zu erwerben.

Heidelberg, 21 . Jan . (Von der Universität .) Professor Dr .
Hermann Güntert in Rostock hat den an ihn ergangenen
Ruf nach Heidelberg als Nachfolger des Geheimrats Prof .
Dr . Bartholomä angenommen.

Malsch bei Ettlingen , 21 . Jan . (Ueberfahren .) Der Ar¬
beiter Neumeier wurde abends zwischen den Stationen
Muggenftur mund Malsch , als er das Geleise überschreiten
wollte , vom Schnellzug erfaßt -und getötet

Lengen (Amt Engen) , 21 . Jan . (Großseuer.) In dem
Anwesen des Kaufmanns Johann Eisele entstand morgens
aus noch nicht aufgeklärter Ursache ein Brand , der das An¬
wesen in kurzer Zeit bis auf den Grund in Asche legte. Bon

' dem Warenbestand konnte nichts gerettet werden, von den
Fahrnisten nur wenig. Der Gesamtschaden wird auf 40 000
Mark geschätzt .

Gernsbach, 21 . Jan . (Wegen Kindsmcrdes verhaftet .)
Wegen Kindsmordes verhaftet wurden in Loffenau zwei
junge Mädchen im Alter von 18 und 24 Jahren , Leide in
Karlsruhe in Stellung . Sie übernachteten . in einer Wirt¬
schaft in Loffenau. Tags darauf wurde im Dorf« unter
einem Holzstoß die Leiche eines neugeborenen Kindes ge¬
funden.

Aue im Murgtal , 21 . Jan . (Seltenheit .) Hier wurde
die «Seltenheit einer Taubstuinmeuhochzeit verzeichnet . Der
Bräutigam ist Handwerker, die Braut stammt aus Ober¬
weier bei Rastatt .

Triberg , .21 . Jan . (Fremdenbssuch. ) Der Abschluß der
Jahresstatistik ergibt für Triberg eine Zunahme der Zahl
der Fremden um rund ein Viertel gegenüber dem Vorjahre .
Es wurden in Triberg vom 1 . Januar 1925 bis 31 . Dezem¬
ber 1925 gezählt 15 000 Personen gegen 12 000 rm Vor¬
jahre .

Douaueschingen, 21. Jan . (Scheffelseier.) In den Jahren
1857—59 war Joses Victor v . Scheffel fürstlich Fürftenber -

- gischer Hofbibliothekar in Donaueschingen. Auf Anregung
! des Fürsten Max Egon zu Fürstenbsvg soll anläßlich des
! 100 . Geburtstages Scheffels hier eine Scheffelfeier statt-
^

finden. Der Fürst beabsichtigt , dem Dichter einen Eedenk-
' stein zu errichten. Die Feier wird voraussichtlich im Mai

stattfinden .
Waldshnt , 21. Jan . (50 . Geburtstag .) Der alemannische

Dichter und Herausgeber der Zeitschrift „Deutsche Heimat"

Paul Körber begeht dieser Tage seinen 50 . Geburtstag .

Aus Stadt und Land.
Durlach , 22. Jan . (Faschingsveranstaltungen in

hiesiger Stadt betr .) Da die hiesigen Vereine nunmehr
feststellen müssen, daß allerorts doch Faschingsveranstaltungen
stattfinden , haben dieselben den Beschluß vom 18. ds . Mts . da¬
hin geändert , daß es jedem Verein anheimgestellt wird , seine

i geplante Faschingsveranstaltung abzuhalten .

s Durlach, 22. Jan . (Reichsbanner Schwarz - Rot -
Gold .) Unfern Mitgliedern zur Nachricht, daß die General¬
versammlung verschiedener Umstände halber erst am Samstag ,

> 6. Februar , abends 7 Uhr, im Lamm stattfindet . Gleichzeitig
' werden die Mitglieder ersucht, sich an der Wirth -Versammung

in Karlsruhe heute abend möglichst zahlreich zu beteiligen . Ab¬
marsch vom Schlotzplatz pünktlich 1- 7 Uhr.

Durlach , 21. Jan . Der Keglerverband Durlach
darf sich dieserTage eines besonderen Ereignisses erfreuen . Nach¬
dem wir bisher über 2 Slsphaltbahnen verfügten , entschlossen
sich unsere Gastgeber, Herr und Frau Wackershauser (Festhalle) ,
weitere zwei neu » Asphaltbahnen nebst neuem Aufenthaltsraum
zu bauen , sowie die bisherigen Bahnen neu asphaltieren zu
lassen . Die Arbeiten sind nun soweit gediehen, daß alle vier
Bahnen am kommenden Sonntag , vormittags 11 Uhr, de>̂
Weihe übergeben und in Betrieb genommen werden können .
Alle vier Bahnen wurden mit neuem einheitlichen und bundes¬
vorschriftsmäßigen Material ausgestattet , sodaß nunmehr das
Kegeln auf unseren Bahnen ein wahrer Genuß sein dürfte . An¬
läßlich der Bahneinweihung ist die Durchführung eines schönen
Programms vorgesehen, welches aus dem Inseratenteil näher
ersichtlich ist . Wir gestatten uns , sowohl alle unsere Kegelbrüder
und Kegelschwestern, wie auch die Interessenten des alte -
deutschen Kegelsports zur Tellnahme bei unseren Veranstal¬
tungen freundlichst einzuladen . Jedermann ist herzlich will¬
kommen und belohnt es sich allein , unsere neue Sportanlage ,
welche in ganz Baden nicht wieder anzutreffen ist , einer Be¬
sichtigung zu unterziehen . Ein genaues Verzeichnis über die
dem Verband angeschlossenen hiesigen Kegelgesellschaften ist auf
den Bahnen aufgehängt und werdenMeldungen von neuen Mit¬
gliedern oder Klubs von den einzelnen Klubvorständen bezw.
der Verbandsleitung gerne entgegengenommen . Allen denen,
welche uns halfen , das neue Werk zu schaffen , insbesondere un¬
seren lb. Gastgebern für die im Interesse unsere« «Sache ge¬
brachten großen Opfer unseren herzl. Dank . Indessen auf einen
schönen und erfolgreichen Verkauf der vorgesehenen Veranstal¬
tungen ein herzliches „ Gut Holz"

. Schm.
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Weinbaukurse des Badischen Weinbauinstituts. Vom 12. bis
14. Januar hielt das Weinbauinstitut auf Verlangen der
Gemeinde in Kappelrodeck bei Achern einen Weinbau -
un d K el l e r w i r t scha ft s k ur s ab , der von Winzern Kap¬
pelrodecks und der benachbarten Gemeinden sehr gut ( 122 Teil¬
nehmer ) besucht war . Die Vorträge wurden durch gegen 200
Lichtbilder erläutert und die Behandlung fehlerhafter Weine
am praktischen Beispiel von den Teilnehmern selbst mitgebrach¬
ter Proben erläutert . In der Zeit vom 18 .- 20 . Januar fand
im Weinbauinstitut in Fr ei bürg ein von 120 Winzern aus
allen Landesteilen besuchter Kurs über Rebschädlinge
und ihre neuzeitliche Bekämpfung statt . Durch
Vorträge , Vorführung von Lichtbildern und Apparaten zur
Schädlingsbekämpfung wurden die Teilnehmer an den beiden
ersten Tagen eingehend mit allen Fragen der neuzeitlichen
Schädlingsbekämpfung vertraut gemacht. Der dritte Tag war
der Reblaus und ihrer Bekämpfung , dem neuen Weinbau mit
Propfproben und der Hybridenfrage gewidmet . Der Kurs schloß
mit einer Kostprobe von 26 Sorten Hybridenweinen . Diese
Kostprobe hat wohl besser als Worte die Teilnehmer von dem
geringen Wert des größten Teils der Hybridenweine überzeugt .
Die von verschiedenen Seiten am Schluffe beider Kurse gehal¬
tenen Ansprachen haben gezeigt, wie dankbar die Winzer solche
Belehrungen aufnehmen .

Ä-

— Beteiligung Badens an den Kaligewerkschaften. Dem
Sadischen Landtag ist nun der Gesetzentwurf über die Be-
teiligung an den Kaligewerkschaften in Baden zugegangen.
Der Finanzminister wird darin ermächtigt, außer dem ihm
bereits bewilligten Betrage von 2,8 Millionen Mark wer¬
tere 5,74 Millionen nötigenfalls durch Staatskredit « flüssig
zu machen . Der Finanz .ninister soll ferner ermächtigt wer¬
den , für Anleihen , die von den Gewerfkchaften nötigenfalls
aufgenommen werden, über einen ' Betrag von 7,5 Millio¬
nen hinaus für eine Eesamtanleihesumme (Auszahlungs -
betrag ) von 11,65 Millionen die selbstschuldnerische Bürg¬
schaft zu übernehmen oder bis zum Auszahlungsbetrage em
Darlehen an die Gewerkschaften zu geben . Die Gelder sollen
zum weiteren Ausbau der Kalischächte vor allem auch zum
Erwevb von Kuxen der Gewerkschaften „Baden " und
„Markgräfler "

, ferner zur Aufnahme von Absatzberechtr»
gungen stilliegender Kaliwerke verwendet werden.

— Da» Fernkabelnetz. Die Arbeiten für das n«ue Fern¬
kabel , das Freiburg mit Karlsruhe , Mannheim .und Frank¬
furt a . M . verbindet und darüber hinaus auch mit zahb-
reichen anderen Orten , insbesondere des Industriegebietes ,
sind fertiggestellt. Der Betrieb in den Kabelleitungen nach
Karlsruhe , Mannheim und Frankfurt ist inzwischen ausge¬
nommen worden. Im Verkehr mit diesen Orten wird sich
also der Fernsprechbetrieb jetzt unabhängig von bei Witte -
rungslage abwickeln können . Sehr wichtig ist aber noch , daß
Freiburg durch das neue Kabel über Karlsruhe und Nürn -

somit die Scharte von gestern aus . Nun mochte Seeger
sehen , wie er seiner wieder habhaft werden konnte. Eber¬
hard lachte recht lustig auf . Zwingen und befehlen ließ
er sich nicht , noch dazu von einem ganz Fremden , der gestern
erst angekommen war . Was der sich nur einbildete , einfach
über ihn bestimmen zu wollen und für heute Vormittag
drei Unterrichtsstunden anzusetzen ! Unerhört ! Mochte er
sich Karl Heinz vornehmen , wenn der Junge zu dumm und
zu schüchtern war , sich energisch dagegen zu wehren . Dieser
Siebente tat ja , als brauchte er nur zu befehlen, und es
mußte geschehen. Darin sollte er sich nun doch geirrt haben ;
und wenn er durchaus auf Gerolstein bleiben wollte, mußte
er eben die Folgen tragen . Er schien es freilich verteufelt
ernst zu nehmen, das bewies sein Nachkommen . Was be¬
zweckte er eigentlich damit ? Glaubte er, ihm das Reiten
verbieten zu können , oder — wollte er ihm etwa gar jetzt
nachreiten? Das wäre ! Wie gut , daß er sich sein Pferd
schon vor dem Frühstück hatte satteln lasten und bereits
zum Tore hinaussprengte , als Seeger auf der Bildfläche
erschien . Run mochte Franz ihm getrost die zahme Fricka
satteln , die konnte jeder Stümper reiten , auch solch ein arm¬
seliger Schulmeister : aber einholen konnte er ihn damit
nicht .

Wieder lachte Eberhard belustigt aus. Schade eigent¬
lich . daß er den Hauslehrer nicht zu Pferde sehen konnte,
der Anblick mußte köstlich sein !

Horch ! Klang da nicht Hufschlag hinter ihm ? Das
konnte unmöglich schon Seeger mit der Fricka sein . Neu¬
gierig wandte er sich halb im Sattel .

Ein erstickter Laut der Ueberraschung und des Schreckens
entfuhr ihm. Da sprengte Seeger heran , nicht aus der
zahmen Fricka , sondern auf dem wilden Pollux .

Ganz blaß wurde der Knabe , und sekundenlang stockte
das Blut in seinen Adern. Dann , sich der Gefahr voll be¬
wußt werdend, gab er seinem Pferde die Sporen und jagte
nun wie toll darauf los , immer nur in dem Gedanken:
Er darf dich nicht einholen, sonst hast du verspielt !

„Vorwärts , Ariadne — hui — ho — hopp, hui ! Wie
der reitet — w ' e der auf dem Vollux sitzt — hui —
hui !" . . .

Gerte und Sporen , die dem Tier erbarmungslos in die
Weichen drangen , reizten es zu rasendem Lauf. Der Sand
auf der Chaussee flog auf , die Funken stoben , und eine
Wolke von Staub wirbelte auf.

Da schoß etwas an ihm vorüber und stellte sich ihm in
den Weg als Hindernis .

Ein kurzes Aufbäumen beider Tiere — dann griff ein«
feste Hand in die Zügel der Ariadne und zwang sie zum
Stehen .

Schweißtriefend, prustend, den Boden stampfend, so
standen sich die beiden Tiere gegenüber, und auch die Reiter
atmeten schwer.

Eberhard sah aus wie ein Bild von Stein , kalkweiß im
Gesicht, und dabei starrte er sein Gegenüber an , als sähe
er eine Vision, oder als träumte er.

„Nun , Eberhard, " erklang die Stimme Seegers , der
man die Anstrengung des wilden Rittes kaum noch anhörte ,
„was meinst du , wer hat gesiegt , Ariadne oder Pollux ? "

Ein feindseliger Blick traf den Erzieher .
„Mit Pollux kein Kunststück."
„Da hast du recht, Pollux ist ein prächtiger Tier ."
„Aber — daß — ein — armseliger Hauslehrer mit ihm

fertig wurde , ist allerdings ein Wunder ."
Es lag ein verletzender Spott in seinen Worten , doch

Seeger schien gegen Beleidigungen unempfindlich zu sein.
„Warum sollte denn ein Hauslehrer nicht auch reiten

können ?" fragte er ruhig .
Um des Knaben Lippen zuckte es verächtlich .
„Das ist Vorrecht derer , die von edlem Blute sind."
„So , das meinst du also ?" sagte Seeger und drängte

sein Pferd etwas näher an das Eberhards heran , um im
Notfall dessen Zügel fasten zu können. „Wer sagt dir
übrigens , daß mein Blut schlechter ist als das deine, Knabe ?
Und womit willst du es mir beweisen ? Glaubst du, daß
Geburt und Name und ein reicher Besitz genügen, es zu
kennzeichnen ? Da befindest du . dich in gewaltigem Irrtum .
Nicht in äußeren Vorzügen, nicht in körperlichen Kräfte »
liegt der wahre Wert des Menschen , sondern in seinem
Innern : strenge Pflichterfüllung bestimmen ihn .

"
(Fortsetzung folgt.)
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scrg c >ne ausgezeichnete Verlnndungsmsgttcyrell im § ern-
fprechbetvieb mit München erhält . Der Verkehr mit der
bayerischen Hauptstadt litt leider des öfteren einmal unter
der langen Dauer bis zur Herstellung der Verbindungen ,
dann aber auch unter der nicht immer einwandfreien Ver¬
ständigung , was auf die Umschaltungen zurückzuführen war .
Jetzt wird durch das neue Fernkabel nicht nur mit München
eine neue Verkehrsader erschlossen , sondern auch mit andern
wichtigen Orten Bayerns . Diese Tatsache wird bei den man¬
nigfachen Beziehungen, die das Oberrheingebiet mit Bayern
hat , sehr begrüßt werden. Eine weitere sehr erfreuliche Ver¬
besserung des Fernsprechbetriebes wird eintreten , sobald das
Verstärkeramt Freiburg fertig ist . Dann wird auch der Ver¬
kehr mit Berlin sich reibungsloser abwickeln können , was bet
allen dankenwerten Bemühungen des Freiburger Telsgra -
phcnamtes nicht immer erzielt werden konnte , da die Wit¬
terungseinflüsse eben stärker waren .

— 7prozentige Dollaranleihe badischer Städte . Auf dem
Wege über die Badische Girozentrale und die Firma Marx
und Eoldschmidt in Mannheim haben nunmehr badische
Städte eine 7prozentige Eemeinschastsanleihe von 4,5 Mil¬
lionen Dollar mit einem amerikanischen Bankenkonsortium
unter Führung von Blyth Witter u. Co . in Neuyork ab¬
geschlossen . Die Anleihe wurde am Donnerstag in Neuyork
zum Kurse von 93 Prozent aufgelegt.

— Zwischenzins bei vorzeitiger Zahlung nach dem Auf¬
wertungsgesetz. Die Herabsetzung des Reichsbankdiskonts
von 9 aus 8 Prozent veraNlaßte die Prüfung der Frage , ob
im Zusammenhang hiermit der nach den Vorschriften der
Durchführungsverordnung bei vorzeitiger Zahlung aufge-
werteten Hypotheken und Jndustrieobligationen zugrunde-
zulegende Zinsfuß von 9 Prozent auf 8 Prozent herabzn-
setzen sei . Gegenwärtig wird der Zeitpunkt für eine Herab«
setzung dieses Zinsfußes noch nicht als gegeben erachtet . Bei
dieser Stellungnahme wurde berücksichtigt, Laß für die Fest¬
setzung dieses Zinsfußes auf 9 Prozent nicht die Höhe des
ReichShankdiskontsatzes ausschlaggebend war , daß der Zins¬
fuß vielmehr mit Rücksicht aus die allgemeinen Zinsverhält -
nisse insbesondere aus dem Gebiet des Realkredits aus 9
Prozent festgesetzt wurde . Dementsprechend erscheint es ge¬
boten, vor der Herabsetzung dieses Zinsfußes die allgemeine
Entwicklung der Zinssätze im langfristigen Kreditverkehr,
insbesondere auf dem Gebiete des Realkredits abzuwarten .
Sobald auf diesem Gebiet eine Veränderung beobachtet
wird , wird nicht gezögert , hinsichtlich der Festsetzung des
für die Berechnung eines Zwischenzinses maßgebenden Zins¬
fußes in erneute Prüfung einzutreten .

Sparen?
Von W . Kraus .

Za , sparen ! Sparen trotz der schweren Enttäuschungen,
die hinter uns liegen , sparen trotz der meist verringerten
Einnahmen . Im Sparen allein liegt die Wunderkrast , wie¬
der freier und fröhlicher in die Zukunft schauen zu können:
im Sparen allein liegt der Wiederaufstieg von Volks- und
Einzelwirtschaft begründet .

Diele derer , die den Ruf der Sparsamkeit vernehmen,
entgegnen : „Ich kann nicht scharen, verdiene kaum das Nö¬
tigste ; es spare der , der mehr verdient .

" Wohl steht unser
Volk im barten Existenzkampf. Gleichwohl findet sich aller¬
orten noch Geld für Tand und Genuß, kaum nötig für die
jedem zu gönnende Freude und Erholung . Nur wenige
sind zufrieden mit dem , was ihnen beschieden. „Je mehr er
hat , ie mehr er will . . . das trifft auf die meisten zu. Isis
aber ein Grund , das Sparen zu verlernen ?

Du sollst nicht nur sparen vom Ueberfluß und im Abwä¬
gen gegen fremde Verhältnisse . Du sollst nicht sparen, um
zu darben , sondern um größeres Darden zu verhindern !
Und je geringer deine Mittel , um so nötiger hast du das
Sparen , um so mehr stehst du in Gefahr , von plötzlicher
Not zu Boden gedrückt zu werden.

Wirf von dir die Last der Enttäuschung, die deinen Spar¬
trieb hemmt. Willst du , nachdem dich die Inflation aeschä -
digt , durch eigene Schuld vollständig von ihr zur Strecke
gebracht werden , indem du den Weg zu neuem Ausstieg
dir verbaust ? Nur der ist verloren , der sich selbst verloren
gibt ! Vlieb dir noch die Kraft zur Arbeit , so nutze sie, wie¬
der den Notgroschen zu sammeln, wie du es früher mit
Stolz und Freude getan . Du sollst gleichen einem, dessen
Haus abgebrannt ist und der es immer wieder aufrichtet.Blieb dir auch nur ein Funken Wille , so nimm den Kamps
auf ! Nicht niedergedrückt, ein Knecht deiner Tätigkeit ,
sorgend und bangend um das Kommende schleiche einher,nein , freudig und sicher meistere die Arbeit , wissend und
wollend, daß sie dir Frucht bringe , wolle nur , und du wirst
sehLn, daß du sparen kannst , seis auch der kleinste Betragt
Selbst dich beherrschend und zwingend wird dir das Sparen
wieder zur freudigen Uebung. Innere Befriedigung , Fe¬
stigkeit gibt dir der Sparsinn . Längst Verklungenes wird
in dir wach , kehrst du zurück zum Brauch deiner Väter . Sieh
auf dein Weib » die Schar deiner Kinder ! Willst du ihr
Halt sein in allen Stürmen und hättest nicht die Kraft zum
Sparen ?

Und du , Hausfrau und Mutter , zufrieden achtend das
Kleinste, spare du ! Ein Groschen nur hier und da abge¬
zwackt, unbemerkt , unentbehrt von den Deinen , wie wird
er die Sammellust wecken . Wie stolz wirst du schenken aus
Eigenem , mit doppelter Freude dir lohnen die Mühe.
„Pfennig zu Pfennig gespart , türmt sich zum silbernen
Berg "

. Sparst du , so baust du am Wall , der dem drohen¬
den Schicksal wehrt .

Zu spät kommen Tränen und Reue , vergeblich ist Ringen
und Flehen — hast du nicht in der Zeit gespart. Dein
Schmerz heilt nicht Wunden — wenn Geld für das Heil¬
mittel fehlt ! Keine Granne bringt Brot , wo die Biene das
Sammeln vergessen . Ein Kleines , gegeben vom mühsam
Ersparten , kann Freude dir verschaffen , die niemals ver¬
blüht . Im Alter nicht hungernd verzweifelt zu stehen , da¬
zu nütze die Jahre der Kraft !

Wie dein Vater einst dich , so lehr ' wieder dein Kind , daß
die Macht der Pfennige es achtet ! Für Näscherei keinen
Pfennig , den du nicht bestimmt — für die Sparbüchse alles
gesammelt ! Kein besserer Gehilfe, dein Kind zu erziehen,als Sparsamkeit , recht geübt . Sie zügelt die kindliche Lei¬
denschaft , gibt Willenskraft , ehrliche Eradheit . Dem Kind
unbewußt , wird sie leicht zum Stab , erfolgreich durchs Le¬
ben zu wandern .

Zur Schulsparkaffe weise dein Kind ! Gib gern , was du
dafür erübrigst . Nicht pflanze in das Kindesgemüt Bitter¬
nis gegen das Sparen . Sprich nicht gering von dem , was
dein Kind zu Wohlstand und Zuttiedenbe ' t 5><kren kann
— das Sparen !

Hunderts von Häusern könnten jährlich gebaut werden
non dem Geld , das zusamenmströmte, wenn jedes Schul¬
kind wöchentlich 5 Pfennig sparte . Tausenden von Kredit¬
suchenden könnte geholfen werden durch Kinderhand . Das
ist die Macht des Pfennigs !

Ein leichtfertiger Mensch , der vor dem Strafrichter stand ,
bezichtigte seine verstorbene Mutter der Schuld an seinem
verderblichen Wandel , weil sie ihn znm haltlosen , verschwen¬
derischen Menschen erzog. — Welche Mutter möchte ihr
Kind solche Wege wandeln sehen ? Welches Mutterherz
krampfte sich nicht zusammen unter solcher Anklage? —
Und doch sind es so viele , die gedankenlos, ihr Kind nicht
erziehen zum Sparen . Das Sparen ist von früh an ein
Maßstab für die innere Festigkeit des Menschen .

Eine Tugend weckt die andere . Ein sparsames Kind wird
kein nichtsnutziger Bursche . Ein Mädchen, das svart , achtet
Schlichtheit, haßt Tand , scheidet leichter vom Talmi das
Gold.

Voller Hoffnungen und Vorsätze tritt die Jugend ins
Leben. Wer wird bestehen, wer wird am leichtesten den
Weg zur Höhe finden ? Der Sparer . Das ist sein Vorteil ,der Segen des Sparenkönnen : Daß er nicht nur Geld spart ,
sondern auch sonst sparsam und planmäßig wirtschaftet.
Er svart mit seiner Kraft . verwüstet nicht seine Gesundheit.
Er kennt Mäßigkeit in allen Dingen . Ohne sein Zutun
wächst die Reserve seines Ansehens , des ihm entgegenge¬
brachten Vertrauens , die er im entscheidenden Augenblick
einsetzen kann , sein Lebensschiff vorwärts zu stoßen . Wer
sollte nicht trauen dem, der sich selbst kennt und beherrscht ,
den die Not gerüstet findet ? Der Mehrer des eigenen Gu¬
tes wird leichter Sachverwalter des fremden. Vertrauens¬
posten fallen dem Sparsamen zuerst zu.

Die Träume der Knabenphantasie , ferne Zonen zu sehen ,
am Quell des Wissens sich satt zu trinken , auf eigenem
Grund und Boden zu leben , ein Förderer seines Stündes
zu werden— dem Sparer werden sie Wirklichkeit . Geachtet
und geehrt , sei er auch der einfachste Arbeiter , wird er seine
Tage in Glück und Zufriedenheit verbringen .

Der Leichtlebige, ohne Gedanken an die Zukunft aus¬
streuend Geld, Kraft und Gesundheit, kennt nicht die Spar¬
kaffe als Segensspender . Befremdet und murrend erkennt
er erst spät die nutzlose Vergeudung bester Werte , das Feh¬
len notschützenden Grundstocks . Fröhlich am Sonntag , aus¬
gelassen ber Kirchweih und festlichen Gelagen kann auch
sein , wer mäßig genießt und allwöchentlich einkehrt zur
Sparkasse.

2 Reichsmark wöchentlich gespart , ergeben nach 30 Jah¬
ren mit Zinsen 10 000 Reichsmark. Spare weniger oder
mehr — aber spare ! Wolle nur und du wirst den Segen des
Sparers am eigenen Leibe und vieles vollbringen , was du
sonst nicht könntest.

Mit Sparen fängt dein Wohlstand an !
Spar für die Gefahr , für dis orauen Haar ' l

tz Spar !

Kleine Nachrichten uas aller Welt
Wechsel in der Reichspreffestelle? Wie das „Berl . Tage¬blatt " erfährt , wird Ministerialdirektor Dr . Kiep, Leiter

des Presseamts der Reichsregierung , der sich gegenwärtig
aus einer längeren Urlaubsreise befindet, nicht mehr aus
seinen Posten zurückkehren . Er soll im diplomatischen
Dienst verwendet werden .

Die Kälte in Oberitalien . Zn OLerttalien dauert die
Kälte nach wie vor . an . In Turin sank die Temperatur bis
auf 14 Grad . In Mailand wurden die Schulen geschlos¬
sen , teils weil sie nicht heizbar sind , teils wegen Kohlen¬
mangels infolge der Verkehrsstörungen in den letzten Ta¬
gen. Zn Mailand sind 2 , in Turin 1 Person erfroren . Zn
Istrien wird auf die Wölfe Jagd gemacht . Hier haben die
Wölfe mehrere Tiere und ein Auto überfallen . Während
die weiblichen Fahrgäste vor Schreck in Ohnmacht fielen,
gelang es dem Chauffeur , durch Revolverschüffe zwei Wölfe
zu töten und die übrigen zu verscheuchen.

Zusammenstoß zweier Mil tärflugzenqe. Zn der Nähe
von Rom stießen zwei Militärflieger , die in einer Höhe
von ungefähr 1000 Metern Uebungen ausführten , zusam¬
men und stürzten ab . Die beiden Offizierspiloten waren so¬
fort tot .

Ergebnis des Berliner Sechstagerennens . Das 15. in¬
ternationale Sechstagerennen im Berliner Sportpalast en¬
dete nach hartem Kampfe mit dem Sieg der amerikanischen
Gruppe Mac Namara -Horan . Rieger -Gioraetti haben den
2 . und Hahn -Tietz den dritten Platz besetzt .

>
' Ein Säuglingsheim niedergcbrannt . Zn Teterow in
Mecklenburg ist das Säuglingsheim , in dem ca . 30—40
Kinder untergebracht sind , am Dienstag abend ein Raub
der Flammen geworden . Die im Säuglingsheim unterge¬
brachten Kinder konnten gerettet werden. Vermutlich ist
das Feuer in einer Plättestube ausgebrochen. -

Neueste Nackrrickten.
Der heutige Kabinrttsrat . Stresemann über die außen¬

politische Lage.
T .U . Berlin , 21 . Jan . In der heutigen Sitzung des

Reichskabinetts gab nach Vereidigung der Reichsminister
Dr . Külz , Dr . Curtius und Dr . Reinhold , die bisher noch
nicht imReichsdienst tätig gewesen sind , durch den Reichs¬
kanzler , Außenminister Dr . Stresemann einen Ueber-
blick über die außenpolitische Lage . Im Anschluß daran
wurde über den Stand der Wirtschaftsverhandlungen ,
insbesondere mit Frankreich , Bericht erstattet . Die Fest¬
stellung der Regierungserklärung ist Gegenstand einer
besonderen Sitzung des Reichskabinetts , die in den näch¬
sten Tagen stattsindet .

Zum Besuch Dr . Dinghofers in Berlin .
T . U . Berlin , 21 . Jan . Bei dem Empfang des zweiten

Präsidenten des österreichischen Nationalrates durch den
Reichspräsidenten bewegte sich die Unterhaltung in den
herzlichsten Formen . Der Reichspräsident bekundete sein
wärmstes Interesse an den österreichischen Fragen uns
gab der Hoffnung aus eine bessere Zukunft Ausdruck .
Ferner hatte Dr . Dinghofer eingehende Unterredungen
mit dem Reichskanzler Dr .Luther und dem Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann , wobei verschiedene zollpoli¬
tische Anregungen von Dr . Dinghofer gegeben wurden ,
die auf deutscher Seite freundlich ausgenommen wurden
und ebenfalls Gegenstand weiterer Verhandlungen zwi¬
schen den beiden Regierungen sein dürften .

Dr. Krohne besichtigt die Zugtelephorrie .
T . U . Berlin , 21 . Jan . Heute nachmittag führte der

stellvertretende Generaldirektor der Deutschen Reichs-
bcchngesellschaft , Dr . Dorpmüller , dem deutschen Der-
kehrsminister Dr . Krohne und Vertretern des Reichsver¬

kehrsministeriums und der Reichspost die am 7 . Januar
auf der Strecke Berlin —Hamburg eingerichtete Zugtele-
phonie - unter Beteiligung der Ersinderfirma Dr . Erich
Huth und . der Betriebsgesellschast Zugtelephorrie A .G . im
Betriebe vor .

Verhaftung deutscher Konsularagenten in Rußland .
T . U . Berlin , 21 . Jan . Hamburger Blätter berichten,

daß im Dezember vorigen Jahres der Kaufmann Cor-
nehlsen , Konsularagent in Batum , und der Kaufmann
Schmitz , Konsularagent in Poti , sowie der Reichsange¬
hörige Eck in Baku und Vogeley in Batum verhaftet
worden seien . Die Sowjetpolizei (G .P .U .) habe in den
Räumen der betreffenden Personen neben ihrem pri¬
vaten Schriftwechsel in Baku und Batum auch den amt¬
lichen beschlagnahmt . Die Verhafteten seien zunächst in
das Untersuchungsgefängnis in Tiflis , später nach Mos¬
kau gebracht und später unter Anklage dör Spionage ge¬
mäß § 56 des Strafgesetzbuches gestellt worden .

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , hat die
deutsche Regierung , sobald sie von den Vorfällen Kennt¬
nis erhielt , bei der Sowjetregierung wegen dieses Vor¬
gehens der lokalen Sowjetbehörden Protest eingelegt
und Genugtuung gefordert . Die Eowjetregierung hat
sich daraufhin bereit erklärt , der deutschen Regierung ihr
Bedauern über das rücksichtslose Verhalten der lokalen
Sowjetbehörden auszusprechen und die beschlagnahmten
amtlichen Schriftstücke herauszugeben . Die deutsche Bot¬
schaft ist im Interesse der Verhafteten tätig und um Auf¬
klärung der einzelnen Verhastungsgründe bemüht .

Das Denkmal Friedrichs des Großen in Washington .
T .U . Berlin , 22. Jan . Die „Voss . Zeitung " meldet

aus New-Iork : Der republikanische Senator Wads¬
worth in New-Iork regte schriftlich an , der Kriegssekre¬
tär möge die Statue Friedrichs des Großen , die als ein
Geschenk der kaiserlich -deutschen Regierung bei Kriegs¬
ausbruch von ihrem Standort vor der Kriegsschule in
Washington entfernt worden ist , wieder errichten lassen ,
da die Vereinigten Staaten jetzt mit Deutschland in Frie¬
den lebten und die Aufstellung sicherlich als eine freund¬
liche Geste aufgefaßt werden würde .

Der russisch -chinesische Konflikt bsigelegt .
T .U . Berlin , 22 . Jan . Nach Meldungen der Morgen¬

blätter aus Peking haben sich die Kriegswolken in der
an der chinesischen Ostbahn liegenden Zone infolge der
Anstrengungen der Regierungen in Peking und Moskau
wieder verzogen . Der russische Generalverwalter der
Eisenbahnen , Iwanoff , hat aus Anordnung von Moskau
den Verkehr wieder aufnehmen lassen, und Tschangtsolin
hat seine Truppen angewiesen , den Eisenbahnverkehr
nicht zu stören .

Rückgabe der Wrangelflotte an Rußland .
T .U. Berlin , 21 . Jan . Nach einer Moskauer Mel¬

dung hat sich Frankreich verpflichtet , Rußland vor der
Eröffnung der russisch-französischen Schuldenverhand¬
lungen die Wrangelflott zurückzugeben . Verschiedene
Schiffe sollen ausgebessert , die anderen auf Abbruch ver¬
kauft werden .

Ein deutscher Dampfer im Sinken begriffen.
T .U . Reval , 21 . Jan . Von den bei Hochland im Eise

steckenden Dampfern sind am Donnerstag neue Hilferufe
eingetroffen . Ein deutscher Dampfer ist bereits im Sin¬
ken begriffen .

Die Sparmaßnahmen Polens .
T .U . Warschau , 21 . Jan . In dem heutigen Minister¬

rat entwickelte der Finanzminister die Pläne , die eine
Herabsetzung des Budgets von 2 Milliarden auf 114 Mil¬
liarden Zloty vorsehen . '

Explosionsunglück in einer Warschauer Metallwarsn -
sabrik .

T .U . Warschau , 21 . Jan . Am Donnerstag ereignete
sich in der Metallwarenfabrik „Granat " eine durch Kurz¬
schluß verursachte Explosion , die 44 Opfer gefordert hat .
Nach den bisherigen Feststellungen wurden 10 Arbeiter¬
innen schwer und 34 leicht verletzt . Die Aerzte erklären ,
daß von den Verletzten 3 Personen in Lebensgefahr
schweben und viel » Amputataionen vorgenommen wer¬
den müssen.

Sendefolge des Südd . Rundfunks 2l. - G.
Freitag , den 22. Januar : 4— 4 .30 Uhr : Wirtschaftsnachrichten : 4 .30

bis 6 Uhr: Nachmittagskouzert und Neues aus aller Wett : 8—6.30
Uhr : Zeitansage. Wetterberichr . Nachrichtendienst der Württ. una Bad.
Landwirtschaftskammer: 6.30—7 Uhr : Bücherbesprechungsitunde: 7 bis
7.3V Uhr: Sprich deutsch ! : 7.86—8 Uhr : Vortrag „ Wie sieht die Welt
in fünfzig Jahren aus '? " : 8 Uhr : Zeitansage, Wetterbericht , Sport-
Nachrichten: 8— 6 Uhr : Gastspiel : g- 11 Uhr : Sinfonie - Konzert .
„Manfred" : II Uhr : Letzte Nachrichten .

Samstag , den 23. Januar : 2—3 Uhr : Schallplattenkonzert: 3—4 Uhr :
„'s Grelle von Strümpselbach erzählt" : 4—4.30 Uhr: WirtschaftS -
nachrichten : 4.30—6 Uhr : Unterhaltungskonzert : 6 Uhr : Zeitansage,
Wetterbericht , Landwirtjchastsnachrichten: 6 .30— 7 Uhr : Dramatur¬
gische 8-unkstuiide : 7—7.30 Uhr : Vortrag „Geflügelzucht" : 7.30- 8 Uhr :
Morse-Kursus : 8 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht , Sportnachrichten :
8—9 .80 Uhr : 3 . Kammermusik-Abend,- 9 .30—11 Uhr : Junkkabarett:N Uhr : Letzte Nachrichten .

Slandesbuck-Anszüge
Sterbefälle : 2 . Jan . : Franz Flohr , Leichenschauer

aus Stupferich , Ehemann , 67 Jahre alt . — 2. Michael Ländle .
Maler , Ehemann , 83 Jahre alt . — 3. Karl Friedrich Gustav
Martin , 13 Jahre alt . — 3 . Katharina Barbara Kiefer , ged.
Kaiser , Witwe , 73 Jahre alt . — 6. Berta Euggolz , Dienstmäd¬
chen , 21 Jahre alt . — 10 . Amalie Elisabeth Märcker , 76 Jahr »
alt . — 15. Katharina Schwanker , geb . Langlotz , Witwe , 67 Jahre
alt . — 16. Lina Thekla Hattemer , geb . Braun , Ehefrau , 51
Jahre alt . — 16. Anna Martha Wolf , geb . Bräuer , Witwe , 55
Jahre alt . — 18. Marie Krieger , geb . Brandel , Ehefrau , 61
Jahre alt .

Eine günstige Einkaufsmöglichkeit bietet die neue Doppel.
Packung von „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf". Sie enthält
2 Beutel , für zweimalige Kopfwäsche ausreichend, und kostet 35Pfg . —
Die bekannte Einzelpackung ist auch weiterhin für 20 Pfg . erhältlich.
Achten Sie aber in jedem Fall auf die Schutzmarke . Schwarzer Kopf".

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
In Süddeutschland macht sich die Wirkung der nord¬

westlichen Depression bemerkbar . Die Wetterlage bleibt
bis auf weiteres unbeständig , sodatz für Sämstag mehr¬
fach bedecktes und auch zu zeitweiligen Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten ist .
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Ourlaeb , 22 . lanug -r 1926 .

am Tonntag , den 24 . Januar 1926 .
nachmittags 2V- Uhr, im Bereinsheim „Krone "

Die Tagesordnung richtet sich nach 8 12
unserer Vereinssatzungen.

Wir bitten alle unsere werten Mitglieder
um vollzählige und pünktliche Teilnahme an
dieser Hauptversammlung.

Für den Gesamtvorstand :
Der 1 . Vorsitzende : Karl Schindel .

Gamstag , den 2 ) . Januar

abends 7 Nkr

Irn Farnen äer Hinterbliebenen : Kilthsl. ZWMchenSM.
Aufführung des Legendenspiels

Oii6rpo8t8e1iLiKrier rr . D . „ ksnovvks "

StMülhoizversteiserms
des ForSamts Langensteinbach am Nienstag ,
de« Ä6 . Januar , vormittags 8 Uhr , im
„Grünen Baum " in Langensteinbach aus den
Distrikte« „Kövfle " (Domänenwaldhüter Beu¬
telspacher in Auerbach ). „Rappendusch " (Aushieb
der Starkstromleitung ) und „Hermannsgrnnd"
(Oberfofftwart Schäler in Obermutschelbach ) :
256 Fichten - und Tannen - Stämme,2km
lll . 17 km IV . . 26 km V , 19 km VI . Klasse ; 35
Fichten - und Tannen - Abschnitte , 5 km
tl . , 16 km lll ; 99 Forlen - und Lärchen -
Stämme , 2 km lll , 14 km IV . , 13 km V , 3 km
VI ; 61 Forlen - und Lärchen - Abschnitte ,7 km l , 11 km II , 18 km lll . ; 3(! Eichen , 2 km
I . . 2 km III., 4 km IV ., 8 km V 5 Rotbuchen ,
1 5 km I . , 1,5 km III . , 1,5 km IV. und 2 Hain¬
buchen . 0,5 km V. Klasse. Auszüge durch das
Forstamt .

KO. Meile»
verein Doris-.

im Josefshaus . Palmaienstr .
Sonntag , 24 . Januar « Sonntag , Zs . Januar

abend » ' 28 Uhr
1 . Platz 0.40 2. Platz 0.20

Kindervor stell » na am Sonntag . 24 . Januar
nachmittags V- 3 Uhr — Eintritt 10 c) .

Sonntag , den 24.
Januar 1926 nachm . 3
Uhr findet im Lokal zur
Traube unsere dies¬
jährige

statt . Tagesordnung
wird im Lokal bekannt-
gegeben . Alle aktiven

i und passiven Mitglieder
sind freundlichst einge¬
laden.

Der Vorstand

MMMn MM

in - er Zestkatt 'e .

Eintrittskarten für Mitglieder nnd für
namkaft einzufükrende Gäste beim 1 . Vor¬
sitzenden Karl Kappler , Amalienstraße 1EI .

— Saaleröffnung 6 Llkr . —

Der Vorstand .

um! llwljMelltl >
t Nlx. tr. S «iio8s«rised »kt mit d. svlir. llLNxSiodt

ii

Samstag , den 23 . Januar , abends 8 Uhr :

SkUllMksWUlW
bei Mitglied Strubel zum „Lamm" .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung , welche
sich nach 8 80 unserer Satzungen richtet , er¬
fordert restloses und pünktliches Erscheinen
sämtlicher Mitglieder . Der Borsrand .

Sonntag , den 24. Januar : 1. , 2. , 3. und
4. Mannschaft in Müh Iburg .

Beginn : 2V- , 1 . 11 und 'OV-- Uhr.

Sonntag , d. 24 . Jan .
NttbMsMr

auf d . Germania -Sport¬
platze V- 3 Uhr

Weingart « « 1. —
Sj »i«l - Vereinigung I
1 Uhr ll Mannschaft
V- 12 Uhr lll .Mannschaft

Freitag , den 22 Jan
abends 8 Ubr Spieler -
Versammlung im Lokal
Vollzähliges Erscheinen
notwendig.

Der Spiel -AuSschuß.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Wses . BM« «d , IS
Prim HrllerW«
Attisches RooWisch

d. rchwachscn Pid . 1.80

RidnsmkdrM M i Ä
lsLetemmst
MischMcht M-r 8«
Plo-mrst, SMmimrft
Mseo-esWrioze s .« 7 ^
SismkchheiiW
RMW

aus frischen englischen Fischen

PriMUz .- LisdargerMse

88MIISI . ÜK«I A. l!8. IM8. . VOM . ll llOl'
in SKI' „köMM" :

kii >si » « iw liN » »IW. MW
assüzii-gsülikii

slirgsslsnei mli ilkuvm eimiemieireii üegsi -llislekisi — —
roivls

W «I 8 l » 8 W NM» WüMM W
silsemisSbml :

kann i sepisnNMin : rs v/ul'l in Nie Wien
io

V« sk ganze KL
Psd . ^ Stange « "

c)
Ferner unsere beliebten

. . in u . iv : koi'enlijni' llng eim W NM > - iisWk8 .
lauslillikiieliss kkogkoinm sisiis üusiislig sui asn ssunen ).

I. Smlscher ßchViMvereiv 68 e. B.
Am Sane»tag , d «« 23 . d» . Mt ». atzend»

s Uhr findet unsere diesjährige
. Generalversammlung
im Weinberg statt , Wozu wir unsere Mitglieder
mit der Bitte um vollzähliges Erscheinen ein-
laden.

Der Vorstand .

15 Pfg.
V« Pfund

56 Mg.
1 Pfund feinste

TkSgNMttQualität
Wir wachen unsere Mitglieder darauf
aufmerksam , daß sie nutzer diesen
billigen Preisen noch Rückvergütung
erhalten, die mindestens 3 °/° beträgt .

Der Vorstand .

Alk isaen Sil» «Ii>88k« Id. «egsilikgllsk lina »sgsiseiiwsslskii.
souiis äiilekesssiilsii aes süioli nsgeisüonr uik isiiirsiims sn omgeil
liskslislsiniligsn lksiiiilllieim ein.

KOI' VO ^ lSINl .
WV äsasrmsni , «lsi lksisil ruiklll .
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Liintznrger

ÄWgkllNüsk Sst « .I-DNUtrslb
Vorzügliches , «eu überzogenes

SiissMr Billard
mit tadellosem Elsenbeinsatz um¬
ständehalber sehr billig zu verkaufen.
Gefl Off unter Nr . 27 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

empfiehlt
E . Fisch «

erteilt gewissenhaften Rat . Anleitung und Be¬
handlung nach den Grundsätzen der

Feinkost .
HonMMhie, Nochmie m» Naturhrilkmck.

Morgen Samstag auf dem Wochenmarkt

Gefrierfleisch

PreWroh y.
S-eWattoU

H, Ji nmermann, Heilkundiger Durlack
Kelterstraße Nr . 21 I.

Sprechstunden: Jeden Montag ». Dienstag ,von morgens 10 Uhr bis 6 Uhr abends.

M 4S M .

M 8» M

l W. I . 7Z M.
beste Allgäuer

TchAlltl

HoM
'
sVe Strohmatten

E . Siscker
Feinkost .

Ln »1L jzx

empfiehlt fortwährend
Karl Zoller

Mittelstr . 10 Tel . 82 .

Universal - und Neformdecke«
hat im Auftrag abzugeben

Ml« ! ölkiistttösel
— Baslertorstratze 69 . —

Röil. Zümtt
an Fräulein od. Herrn
sofort zu vermieten. Zu
erfragen im Verlag .

Unabhängige Frau
nimmt noch Kunden im
Waschen u . Putzen
an . Zu erfragen im
Verlag

SHWtschVüiir WW
2 Ztr . schwer, an Privat
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verl.

Imeotul-
AllSUkllttlUf.

Grünwertersbach .

MNSer-. WüUl - Mv

Auf sämtliche
Winterwaren

Zrledrlck Altfelix
L

'
LLL Adlerstr . 1

Blecsinerei nnd Installation

8veiss « m » « r , Lsrr « » -

riwMsr . Svdlskrümllsr ,
Mobs »

MWM
IN

sovis sinLsIns

Zack emscklagendeu Arbeiten wie Anle¬
gen von

Gas - u . Wasserleitungen , Eloset -

anlagen etc .
Kostenvorausckläge bereitwilligst gratis .

llsitea , Zedräulce ,

Vsriibss , LLtsN » ,
vlvslls , Vbaisvloogiios

II.
WIIISI .

Kkiciimm
und sonstigen Artikeln

Sonntag , den 24 .
Jannar

im neue « Saal
znm Lamm.

Varlosnng von G « flSs «l »
ltnninch «« , T»ink.Ei ««n .

V« rk«»is von Zucht - «nd Leghuhn «»«.
Für Svcisen nnd Getränke ist bestens gesorgt .

Jedermann ist freundlichst eirigeladen .
Wiigel' « AMchevzuchl - Lttki» Wolslttlsiv.'ier

D «» Vorstand .

Lin Vg^gNilgkN
ist ÜL8 stützen
von k'knstkrn ,

Lxiegoln.ülsrmvr
«sv . vlln«

VVsssor , ollns
kisäsr mit

!! ruk kssodinkgiicurlsii an-
ISkllgllllg Ikvll

ivmiico
ksüdllllm

2 « baden in äer
Lludoru LxotboU «

D " am Illsrklplatr:.

eilipiisiili siel»
»SklllSIill Ikällv , OUklmri

rsimisik . 7 . isi . -Ni .

Verloren

«SV . in bekannt xrollsr Lllsvabl 2U
allerdillizsten streisen.

WLdsIkau »

HW RülhMlltt
Schneidermeister

Berghanf ««
und Verkaufsstelle

w . Walter , Dnrtach
Schwanenstr. 3
1 Treppe hoch .

von Rittnertstratze bis
Hauptstraße schwarzer

2 MI. 3 !« er

empfiehlt fortwährend"

Karl Kratt
Tel . 91 Tel . 91 .
_ Mittel straße 3.

Ca . 20 Zentner
MM « !

zu veikaufen Westend -
straße 14 , Dornwäldle .

Damenpeh .
Gegen Belohnung ab-

zuaeben bei Frau
Oberförster Fuchs

Rittnertstr . 39, 1 .

SiiüenWtt ,
auterhalten , zu ver¬
kaufen Ettlingersti . 40,
3. Stock , l.

Kleekeu I O
'

l- Ak Mtt

MWM
« ryve»,tr . 32, L4 LL8LVLL ,

lolekon 2415.
!Lkck1uu8««r1viebr «rmiF . mit 2 neuen Betten an

Arbeiter oder Ehepaar
billig zu vermieten

Psinzstratze 26
zu verkaufen

Hoh«nn»« tt «r »dach
Haus 81 . -

ans dem Lohn zu ver¬
pachten

Amalieustr. 24, 2 l.
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